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WACKERSDORF
TV, Tischtennis:Heute Training:
18.30 Uhr Jugend, 20 Uhr Erwachse-
ne, Dreifachturnhalle, Halle 3.

KRK: Am 26. Februar von 18 bis 20
Uhr Übungsschießen im Schützen-
heim Schwandorf. Am 27. Februar
um 20 Uhr Gesellschaftskegeln im
Gasthof Bösl. Jahreshauptversamm-
lungmit Neuwahlen am 14.März um
19 Uhr imGasthof Bösl. Vorher 18
Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche.

Wanderverein: Freitag ab 18 Uhr Ke-
geln.

GTV Almenrausch: Am 28. Februar
18 Uhr Tanz- und Plattlprobe bei Her-
mann.

Bergmannschützen: Freitag Preis-
schießen. Jugend 18 Uhr, SKL 19 Uhr.
Samstag für 1. Mannschaft auf eige-
nen Ständen Rundenwettkampf ge-
gen Leonberg. Beginn 15 Uhr. Am 2.
März um 19 Uhr Ausschusssitzung.

Schützenverein Glück-Auf: Freitag
entfällt der Schießtag.

Musikverein: Freitag von 18 bis 20
Uhr Registerproben der Jugendblas-
kapelle.

TV, AH-Handball: FreitagMonatsver-
sammlungmit Kegeln um 20Uhr im
Schwimmbadcafe. Turnschuhemit-
bringen.

Kirchenchor: Freitag um 19.30 Uhr
Zusatzprobe für den Sonderchor.

Frauen Union: Jahreshauptver-
sammlungmit Neuwahlen amMitt-
woch, 4.März um 19 Uhr in der Villa
Toscana.

Unabhängige Wählerschaft: Sit-
zung der Vorstandschaft amDiens-
tag, 3. März um 19.30 Uhr imGH
Glück-Auf.

Pfarrei:Die Listen für die Caritas-
sammlung können abMontag, 1.
März im Pfarrbüro abgeholt werden.

IGV:Das Starkbierfest findet am 21.
März um 19 Uhr in der Sporthalle
statt. Die Bevölkerung ist dazu einge-
laden. Eintrittskarten im Preis von 5
Euro können bei Liane Tischner, Tel:
61835 bestellt werden. Die Ausgabe
und Bezahlung der bestellten Ein-
trittskarten erfolgt am 15.März von
10 bis 12 Uhr im Florianstüberl der FF
Wackersdorf.

Wertstoffsäcke: Abholung am 27.
Februar in den Ortsteilen Mappen-
berg,Meldau, Heselbach, Grafen-
richt, Bahnhof, Rauberweiherhaus,
Ferienhäuser,Wasserwerk. Am 2.
März erfolgt die Abholung im gesam-
ten Gemeindegebiet, ohne die ge-
nannten Ortsteile. (sjj)

Knappenverein:Donnerstag TN am
Requiem von Josef Lang, anschl. Ver-
abschiedung am Friedhof Fischbach,
TP 14.30 Uhr v. d. Kirche Fischbach.
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STEINBERG AM SEE
DJK, Gymnastik:Heute, 19 Uhr Body
Form, Pausenhalle.

DJK, AH: Freitag um 18 Uhr beim
Gockl-Wirt in Verau Kegeln. Anmel-
dung bei Drexler Tel. (0 94 31)
6 09 67 oder Fendl (0 94 34) 37 62.

Liederkreis:Heute, 20 Uhr Singstun-
de imGasthaus Gräf.

Seelania:Geldbeutelwaschen und
Rückgabe des Rathausschlüssels
heute 17 Uhr amDorfbrunnen. (ssr)
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PITTERSBERG
Landjugend:Donnerstag, 20 Uhr, im
hiesigen Jugendheim DVD- und Spie-
leabend. Die Vereinsführung wünscht
alle Mitglieder.

CSU Ebermannsdorf-Pittersberg:
Freitag, ab 19.30 Uhr, spricht MdB
Alois Karl im Vereinszentrum zu aktu-
ellen Themen. anschl. Fischessen.

Jagdgenossenschaft:Donnerstag,
5.März, um 19.30 Uhr im Schützen-
heim Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Breitenbrunn -
Au - Pittersbergmit Neuwahl u. Jagd-
pachtauszahlung.

WACKERSDORF. Im Rahmen eines
Schülerprojekts informierte die Bil-
dungsreferentin des „Eine-Welt-La-
dens“ Teublitz, Sabine Domscheit, 31
Kinder der fünften Hauptschul-Klasse
über denWeg der Jeans von der Baum-
wolle bis zum Endverbraucher. Sie
zeigte dabei auch deutlich auf, dass der
Rohstoff der Jeans-Produktion, die
Baumwolle, in riesigen Monokulturen
angebaut werde, deshalb anfällig für
Schädlinge sei. Auf Baumwollplanta-
gen werde deswegen weltweit das
meiste Gift ausgebracht. Viele Arbeiter
seien Analphabeten, die Dosierungs-
anleitungen nicht lesen können und
deshalb anÜberdosierungen der Pflan-
zengifte sterben.

Domscheit informierte auch über
den gigantischenWasserverbrauch bei
der Baumwollproduktion. Der Aralsee
in Kasachstan beispielsweise, einst der
drittgrößte Binnensee der Welt, sei zu
70 Prozent verschwunden, da sein
Wasser für den Baumwollanbau benö-
tigt werde. Als Lösungsansatz für diese
Problematiken gab die Referentin den
Rat, auf das Siegel von Bio Baumwolle
zu achten, das inzwischen auch bei
großen deutschen Bekleidungsfirmen

günstig im Sortiment zu haben sei.
Die Referentin informierte auch da-

rüber, dass Jeans-Näherinnen gerade
einmal ein Prozent des Verkaufsprei-
ses als Lohn erhalten, während der
Einzelhandel 50 Prozent kassiere.

Auf einerWeltkarte wurde derWeg
einer Jeans verdeutlicht: Von Anbau in
Kasachstan über die Spinnerei in der
Türkei, das Weben des Stoffes in Tai-
wan und das Zusammennähen in Chi-
na, legen die Jeanshosen 50 000 Kilo-
meter zurück, ehe sie in Deutschland
verkauft werden.

Im weiteren Verlauf der Projekt-
stunden wurde verdeutlicht, dass die
meisten bunten T-Shirts in Indien
durch Kinderarbeit hergestellt wer-
den. Mit den Schülern wurden die Fol-

gen von Kinderarbeit diskutiert. In
zwei Arbeitsgruppen aufgeteilt, re-
cherchierten die Schüler unter Anlei-
tung von Lehrer Händel im Internet
über dieses Thema, u. a. auch darüber,
wie man den betroffenen Kinderarbei-
tern helfen könne. Die zweite Gruppe
durfte praktische Erfahrung in der
Kinderarbeit sammeln. Aus Zeitungs-
papier wurden Tüten zusammenge-
klebt. Das Ergebnis war mehr als er-
nüchternd: Der „beste Schüler“ klebte
18 Tüten in 20 Minuten. Bei einer Ar-
beitszeit von 12 Stunden hätte er in In-
dien nur so viel Geld verdient, um sich
davon zwei Tassen Tee leisten zu kön-
nen. Für 100 geklebte Tüten erhalten
die Kinderarbeiter in Indien nur sechs
(!) Cent. (sxu)

Stationen einer Jeans: China,
Taiwan, Türkei, Deutschland
JEANS Sie ist ein beliebtes
Kleidungsstück, das von Jun-
gen und Älteren gern getra-
genwird. Kaum jemand
macht sich Gedanken über
die Herstellung einer Jeans.

Sabine Domscheit (hinten links) verdeutlichte den Fünftklässlern den Weg einer Jeans um die Welt. Fotos: sxu

Kinderarbeit: Tüten kleben
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WICHTIG ZU WISSEN

➤ Die Projektarbeit wird derzeit zu ei-
nem Teil vom Agenda 21-Arbeitskreis
des Landratsamtes finanziert.

➤ Für die Schulen sind die praktischen
Stunden kostenlos. Allein imMärz führt
Dipl.-Ing. (FH) Sabine Domscheit in 25
Schulen diese Projektarbeit durch.

➤ In Wackersdorf haben sich 31 Schüler
der fünften Klassemit Klassenlehrerin
Anja Schmidt vier Stunden lang am Pro-
jekt beteiligt.

➤ Weitere interessierte Schulen kön-
nen sich im Eine-Welt-Laden in Teublitz
bei Frau Luber, Telefon (09471)
60 22 59 oder bei Sabine Domscheit,
Telefon (09431) 74 24 34, anmelden.

Anlässlich der Rosenmontags-Fa-
schingsfeier stattete die Schwandorfer
Faschingsgesellschaft „Lindania“ den
Seniorinnen und Senioren im Pflege-
heimNaab Residenz einen närrischen
Besuch ab.Mit verschiedenen Tänzen
undVorführungen brachten die Ju-
gendgarde und die „Gummibären“ die
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LEUTE HEUTE

Polonaise zusammen mit Asterix und Kleopatra
Wohnbereiche in der Naab-Residenz
zumBeben. Die Bewohnerinnen und
Bewohner, sowie auch derenAngehö-
rige schunkelten kräftigmit und lie-
ßen sich die große Polonaise, unter der
Leitung vonAsterix undKleopatra,
durch dieMenge natürlich nicht ent-
gehen.

Der Kindergarten St. Jakob tanzte im Marienheim
Mit einer Polonaise und eingeübten
Tänzen versuchte die Katzen- und
Mäusegruppe des Kindergartens St. Ja-
kobmit den Erzieherinnen JaninaNe-
ckermann undAndrea Pirzer, Fa-
schingsstimmung zu den Bewohnern
des Caritas-Marienheims zu bringen.
Tatsächlich sangen einige den Refrain

mit und klatschtenApplaus. Nur die
Aufforderung, beim „Lied vom Flie-
ger“mitzutanzen, kamniemand nach:
Etliche Bewohner saßen imRollstuhl.
HeimleiterinMarilleMarkowski
dankte denKindern „für denweiten
Weg hierher“und belohnte allemit
Saft,Wasser undKrapfen. (mte)
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POLIZEI

Motorhaube zerkratzt
DieMotorhaube eines Audis wurde
am vergangenen Sonntag in der Zeit
zwischen 19.15 und 23 Uhr in Schwan-
dorf verkratzt. DerWagenwar in der
genannten Zeit auf dem Parkplatz ei-
ner Spielhalle in derMax-Planck-Stra-
ße abgestellt. Zeugenhinweise erbittet
die Polizei Schwandorf unter Telefon
(0 94 31) 4 30 10.

WACKERSDORF. Der Innovationspark
Wackersdorf mit seinen knapp 3000
Beschäftigten stand wieder einmal im
Mittelpunkt des Interesses der CSU im
Landkreis Schwandorf: Die schwierige
Situation der Automobilindustrie war
für die CSU-Kreisvorsitzende Marian-
ne Deml Anlass genug, Staatsministe-
rin Emilia Müller zu einem Gespräch
mit den Firmen- und Konzernleitun-
gen der Unternehmen im Innovations-
park Wackersdorf zu bitten, um die
derzeitige Lage zu besprechen. Das
teilte die CSU in einer Pressemittei-
lungmit.

Dort heißt es weiter: Eine gewisse
Erleichterung stellte sich bei den Ge-
sprächsteilnehmern ein, als sie von
der Ministerin erfuhren, dass BMW
am Standort Wackersdorf derzeit kei-
ne betriebsbedingten Kündigungen
vornehmen müsse und dass absehbar
auch keine Kurzarbeit veranlasst sei.

Einig war man sich aber auch, dass
wo immer es gewünscht wird, Politi-
ker der CSU Firmen und Mitarbeitern
bei der Bewältigung von Problemen
zur Seite stehen werden. Das bedeute
allerdings keine Einmischung in in-
nerbetriebliche Angelegenheiten der
Unternehmen. Ziel müsse es vielmehr
sein, die Unternehmen und die Ar-
beitsplätze am Standort zu halten,
nach Möglichkeit zu mehren und
dann gemeinsam gestärkt aus der Kri-
se vorzugehen, so die CSU.

Der Wackersdorfer CSU-Vorsitzen-
de Thomas Falter freute sich, dass ne-
ben den Vorständen der unmittelbar
betroffenen CSU-Ortsverbände Wa-
ckersdorf, Steinberg und der Jungen
Union auch die CSU-Mandatsträger
aus Bundestag, Landtag und Bezirk an
dieser Informationsbesprechung teil-
genommen hätten und ihre tatkräftige
Unterstützung zusagten.

CSUhofft
für BMW-
Mitarbeiter
WIRTSCHAFT EmiliaMüller
(CSU) sprachmit Unterneh-
men und Firmen im Innova-
tionspark: Keine Kündigun-
gen bei BMW.
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